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Was in der Welt vorgeht
Halle 7 April

Jn der ablaufenden Woche ſind die Parlamente der Neichs
tag und der preußiſche Landtag wieder zuſammen getreten

Damit kommt etwas mehr Leben in die Politik Jm Vordergrunde
alles Intereſſes ſtehen natürlich die Steuervorlagen Daß
Börſen und Lotterieſteuer durchgehen werden iſt zweifellos das ſchadet auch weiter nichts Anders verhält es ch mit

der Tabak Wein Frachtbriefe und Quittungsſteuer
Wie es mit dieſen Vorlagen ſchließlich werden wird läßt ſich
heute noch nicht beurtheilen die Angaben welche ſpeziell über die
Stellung des Centrums gemacht werden lanten ſehr verſchieden
Jedenfalls wird es dem Miniſter Miqnel ſehr ſchwer werden
auch nur einen Theil ſeiner Vorlagen durchzubringen und die
Mittheilung daß die Vorlagen zurückgezogen werden und daß es
im Herbſt anders ausgearbeitete Vorlagen geben wird klingt durch
aus nicht un wahrſcheinlich

Die unerquickliche Kladderadatſch Affaire iſt in dieſer
Woche wenigſtens zum Theil aufgeklärt worden Schriftliche Be
weiſe hat Redaktenr Polſtorff nicht und was er an münd
lichen Beweiſen hat wird von ſeinem Verleger Hofmann in
der Hauptſache als unrichtig bezeichnet Mehr kann man nicht
verlangen Die Sache verſpricht noch recht intereſſant zu
werden

Fürſt Bismarck hat ſeinen 80 Geburtstag in Friedrichs
ruh gefeiert und vom Kaiſer einen herzlichen Glückwunſch und einen
Küraß zum Geſchenk erhalten Tauſende waren nach Friedrichs
ruh gereiſt um dem Fürſten ihre Huldigungen darzubringen So
iſt denn dem Fürſten doch noch beſchieden was er nach ſeinen
früheren wiederholten Erklärungen ſo heiß erſehnt Ein ruhiges
Leben auf dem Lande fern von dem Getriebe der Politik des
Hofes und der Großſtadt Möge ihm dieſes von ihm ſo oft ge
wünſchte Leben noch lange vergönnt ſein

Kolonialnachrichten liegen wieder vor nicht gerade ernſten
aber noch weniger erfreulichen Charakters Der alte raubſüchtige
Sklavenhändler Bana Hert der ſchon dem Major von Wißmann
zu ſchaffen machte ſich aber dann unterwarf und nach Zanzibar
überſiedelte iſt an die Stätte ſeines Wirkens zurückgekehrt und
hat dort einen Putſch zu arrangiren geſucht Die deutſche Schutz
truppe hat den erſten Verſuch ſofort im Keime erſtickt aber Bana
Heri iſt in das Jnnere des Landes entfloheu und was er dort
anſtellen wird das bleibt abzuwarten Jn Deutſch Südweſt
Afrika in Lüderitzland iſt eine gründliche Unterſuchung durch
den abgeſandten Spezialkommiſſar Major Lentwein eingeleitet
der Kommandeur der Schutztruppe Major v Francois hat den
eingeborenen Räuberbanden mehrere nene Schlappen zugefügt aber
der Räuberchef Hendrick Witboi ſpottet aller Anſtrengungen ſeiner
dentſchen Verfolger und ſetzt ſein Handwerk ſowie die Bedrohung
der Anſiedler nach wie vor fort Daß ſolche Zuſtände nicht für
die Dauer aufrecht zu erhalten ſind iſt ſelbſtverſtändlich Auf den
Samoaginuſeln wo das dentſche Handelsintereſſe ein recht großes
iſt hatte es erneute Unruhen unter den Eingeborenen gegeben die
in amerikaniſchen Nachrichten als recht gefährlich dargeſtellt wurden

Es ſcheint aber nicht zu ſchlimm ſondern nur eine der landes
üblichen Raufereien geweſen zu ſein

Jn Paris hat wieder einmal eine Bomben Exploſion
ſtattgefunden Das iſt nachgerade nichts Ungewöhnliches mehr
im Gegentheil würde man ſich wundern wenn es dort einmal in
längerer Zeit keine Exploſion gäbe

Jn Budapeſt hat die feierliche Beſtattung des Revolutions
diktators von 1848 Ludwig Koſſuth ſtattgefunden und zwar
iſt obwohl Hunderttauſende ſich zu der Ceremonie eingefunden
hatten die Ruhe doch in keiner Weiſe geſtört worden Hinterher
findet man auch daß der Koſſuthkultus doch etwas gar zu weit
getrieben worden ſei und daß man es auch beiweniger hätte bewenden
laſſen können Eine Gedenkfeter für den polniſchen Nationalhel
den Kosciusko hat in verſchiedenen galiziſchen Städten beſon
ders in Krakau zu ſehr ſtürmiſchen Szenen Anlaß gegeben
Militär mußte die Ruhe wieder herſtellen viele Perſonen ſind ver
haftet andere im Getümmel verwundet worden

Recht böſe ſieht es in Spanien aus Jm Süden iſt der
wirthſchaftliche Nothſtand die Arbeitsloſigkeit außerordentlich groß
geworden den niederen Klaſſen der Bevölkerung beginnt es direkt
an Lebensmitteln zu mangeln Verſchiedentlich ſind deshalb auch
ſchon die Bäckerläden erbrochen und ausgeraubt worden daß
man es am Ende nicht bei den Backwaaren gelaſſen hat kann
man ſich denken

Jn Rom hat die Volksvertretung ihre Arbeiten im Parla
mentspalaſt auf dem Monte Citorio ebenfalls wieder aufgenom
men aber die Regierung wird der heimgekehrten Abgeordneten
wenig genug froh Der Widerſtand gegen die umfangreichen neuen
Stenerprojekte iſt nicht im Sinken ſondern im Wachſen begriffen
und heute noch wenig Ausſicht vorhanden die ſo ungemein drin
gend nothwendige Einnahmevermehrung zu gewinnen

Miniſterwechſel im Ganzen hat es in Serbien und auch
in Belgien gegeben Jn dem jungen Köuigreich auf der Bal
kanhalbinſel ſieht es unendlich traurig aus der radikalen Partei
ſind alle Mittel recht um im Lande Schrecken zu verbreiten und
in Südſerbien jagt ein politiſcher Mord den andern

Der mexikaniſche Staat merkt die Finanzklemme jetzt
ſtärker als bisher und in der Eröffnungsrede zum Kongreß hat
der Präſident Diaz auch recht gewundene Bemerkungen gebraucht
die in Europa bei den Gläubigern der großen centralamerikaniſchen
Republik in hohem Maße verſtimmt haben Es ſieht ganz dar
nach ans als ob Mexiko zum Theil den Weg beſchreiten wollte
den in letzter Zeit ſo mancher Staat gegangen iſt den des
Bankerutts

Deutſcher Reichotag
Originalbericht des General Anzeiger

J Berlin 6 April
75 Sitzung

Beginn der Sitzung 2 Uhr Nachmittags
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky Reichsbankpräſident

och

Nachdem die allgemeine Rechnung über den Reichshaushalt für das
Etatsjahr 1890/91 der Rechnungskommiſſion überwieſen iſt kommt zur
Verleſung die Jnterpellation der Abgg v Kardorff und Graf
Mirbach 1 Soll die vom Herrn Reichskanzler im Bundesrath be
antragte Neuausprägung von 22 Mill Mark Reichsſilbermünzen

trotz des Rückganges des Silberpreiſes auf etwa 80 Mark für das
Kilogramm nach den Vorſchriften des Münzgeſetzes vom 9 Juli 1878
ſtattfinden wonach aus dem Kilogramm 200 Mk geprägt werden oder
iſt eine Abänderung des Münzgeſetzes in Ausſicht genommen 2 Sollen
die beantragten Neuprägungen ſtattfinden ehe die Berathungen der
Kommiſſion beendet ſind welche der Herr Reichskanzler wünſchte um
Mittel zur Feſtlegung des Silberwerthes zu finden obwohl die Er
gebniſſe dieſer Kommiſſionsberathungen zu einer ſofortigen Umprägung
der beantragten Neuprägungen führen können 3 Aus welchen Silber
beſtänden ſollen die Neuprägungen hergeſtellt werden

Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowskhy erklärt ſich zur ſofortigen
Beantwortung der Jnterpellation bereit

Abg v Kardorff freikonſ Bei Erlaß des Geſetzes von 1873
konnte unmöglich eine ſolche Aenderung des Werthverhältniſſes zwiſchen
Gold und Sülber vorausgeſehen werden wie ſie heute vorliegt Jetzt
ſollen nun mehr Scheidemünzen geprägt werden und die betr Vorlage
ſpricht zur Begründung von einem Mangel an Scheidemünzen Aberwir wiſſen nicht einmal wie viel Silber in der Bank liegt Jn dieſer

Beziehung beſteht bei uns eine Geheimnißkrämerei wie ſonſt nirgends
Wir haben heute Silberſtücke von 5 Mk die faktiſch nur 2 Mk werth
ſind Das kann nicht ſo weitergehen und ebenſowenig können wir
den Thaler behalten Wir müſſen entweder zur reinen Goldwährung
übergehen oder den Silberwerth wiederherſtellen Nach den heutigen
Zuſtänden auf dem Silbermarkt müſſen wir die ſilbernen Scheide
münzen direkt abſchaffen Vor allen Dingen müſſen wir aber mit
Neuprägungen warten bis die Beſchlüſſe der Silberkommiſſion vor
liegen Sonſt werden die Verhandlungen der Kommiſſion nicht ernſt
genommen werden können

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch kann mir die vorliegende
Interpellation nur ſo erklären daß die Bimetalliſten bei der Regierung
die Abſicht vermuthen die Thaler einzuziehen und zur reinen Gold
währung überzugehen Jch kann verſichern daß dem Herrn Reichs
kanzler bei der Münzprägungsvorlage jeder beſondere Gedanke fern
gelegen hat Die Neuausprägungen ſollen nur einem praktiſchen Be
dürfniſſe Rechnung tragen Der Bedarf an Scheidemünzen hat ſich
vermehrt auf jede einzelne unſerer Bankſtellen kommt augenblicklich
im Durchſchnitt ein Beſtand von 400000 Mk Scheidemünzen Ver
ſchiedentlich genügte dieſe Summe nicht zur Deckung des Verkehrs
bedürfniſſes Die Nachfrage nach Mark Stücken iſt ſo lebhaft daß
vorausſichtlich demnächſt alle dieſe Stücke in den Verkehr übergegangen
ſein werden Andererſeits lehnt der Verkehr die Thaler ab Die
Neuprägung ſilberner Scheidemünzen iſt ein Bedürfniß und ſie kann
auch nicht an den Verhandlungen der Silberkommiſſion ſcheitern
Selbſt die eifrigſten Bimetalliſten werden zugeben daß Deutſchland
die Silberfrage nicht allein regeln kann und daß es zu einer inter
nationalen Regelung noch ein weiter Weg iſt So lange kann aber
der Verkehr mit der Befriedigung ſeines Bedürfniſſes nach Scheide
münzen nicht warten Man hat nun geſagt es ſei eigentlich eine Art
Falſchmünzerei unterwerthige Silbermünzen auszugeben Aber es ift
doch immer noch moraliſcher ſolche Münzen auszugeben welche nur
bis zum Betrage von 20 Mark genommen zu werden brauchen als
Thaler welche auch in höheren Beträgen genommen werden müſſen
Die Gefahr der betrügeriſchen Nachahmung von Silbergeld iſt nicht
ſo bedeutend und je mehr wir ſelbſt prägen um ſo mehr ſchwindet
dieſe Gefahr Die erſte Frage der Jnterpellation kann ich deßhalb nur
dahin beantworten daß eine Abänderung des Münzgeſetzes
nicht in Ausſicht genommen iſt Auf die zweite Frage kann ich
nur antworten wenn etwa eine internationale Regelung der Währungs
frage erfolgt ſo muß ja doch eine Umprägung unſeres geſammten
Münzbeſtandes erfolgen und da können die 22 Millionen die wir
heute ausprägen wollen gar nicht weiter in Betracht kommen Was
die dritte Frage betrifft ſo ſollen zunächſt die öſterreichiſchen Thaler
herankommen Zum Schluß wiederhole ich die Reichsregierung will
nur den praktiſchen Bedürfniſſen mit den Neuprägungen dienen

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

Nachdruck verboten

32 FortſetzungBeſänftigend ſagte Lady Elgar Es thut nichts liebe
Frau ob der Brief in neuem oder altem Gewande vor mir

net Jch werde ihn genau mit demſelben Intereſſe
eſen

Roſa Bertram ſchaute mit düſterem Schweigen zu Boden
Lady Elgar und Ellen blickten auf das Blatt nieder und

ſtießen gleichzeitig einen lauten Ruf aus Nur daß die Ver
wunderung des Mädchens erkünſtelt die der Gräfin aber
ſehr gerechtfertigt war Dieſe ſelbe Beichte hatte ſie v
mit ihrer vermeintlichen Tochter zugleich erhalten Wo
nahmen Sie dieſe Blätter her fragte ſie in ſtrengem Ton

Woher Frau Gräfin Jch ſchrieb ſie mit eigener Hand
vor mehr als vierzehn Jahren

Mama flüſterte Ellen mir iſt Alles klar Du er
innerſt Dich doch der Papiere welche ihr geſtern vor die
Füße fielen

Die Gräfin nickte
Nun Mama in jenem Augenblick ergriff ihr kranker
die Wahnvorſtellung Dich auf dieſe Weiſe täuſchen zu

önnen
Aber die Gelegenheit Wann hätte ſie die Gelegenheit

finden ſollen mir dieſe Blätter zu entwenden
Haſt Du vergeſſen Mama daß ſie ihren Platz ver

änderte während Du mit dem Diener ſprachſt und ich an
das Fenſter getreten war Sie hatte ihren Seſſel ſo dicht
an Deinen Schreibtiſch gezogen daß ihre Hand auf Deinem
Pulte ruhte Das war ihre Gelegenheit Kann es etwas
Einfacheres geben Mama

Die Gräfin blickte wieder auf das Papier in ihrer Hand
Wer als eine Wahnſinnige würde den Gedanken an einen

ſo durchſichtigen Betrug gefaßt haben ſagte ſie auf s Neue
zum Mitleid geſtimmt Ziehe die Glocke mein Kind Jn
mildem Ton forderte ſie Roſa Bertram auf ſich zu ſetzen

Wie betäubt und zitternd in Ungewißheit und Bangen
gehorchte die Greiſin Die Furcht ſich in den immer enger
zuſammenſchließenden Maſchen eines Netzes gefangen zu ſehen
raubte ihr den Athem Unwillkürlich riß ſie ihre Hutbänder
auseinander und ſah ſich um als ſuche ſie einen Ausweg
zum Entrinnen Das Oeffnen der Thür und die Stimme
der Gräfin brachte ſie wieder zn ſich

Rufen Sie Roſa Bertram hierher befahl Lady Elgar
dem eintretenden Diener Sagen Sie ihr daß ich ihrer
ſofort bedarf

Ellen zuckte erſchrocken zuſammen Einer Ohnmacht nahe
ſank ſie in einen Seſſel

Lady Elgar war aufgeſtanden zu ihrem Schreibtiſch ge
gangen und hatte ihr Pult aufgeſchloſſen

Martha gerufen und das Pult geöffnet Ellen s Herz pochte
zum Zerſpringen Irgend etwas mußte plötzlich den Verdacht
Lady Elgar s erweckt haben Jn Todespein beobachtete ſie
die Gräfin welche ſorgfältig das Jnnere des Pultes unterſuchte

Nach leiſem Klopfen trat Martha Gregor ein
Es war keine beruhigende Scene die ſie mit ſchnellem

Blick umfaßte Ellen ſaß mit bleichen zuckenden Lippen und
entſetzten ſchreckensvollen Blicken wie gelähmt in ihrem Seſſel
Lady Elgar ſtand über ihr Schreibpult gelehnt und Roſa
Bertram war in athemloſer Beobachtung der hohen Geſtalt
der Gräfin verloren Trotz ihrer gewohnten Selbſtbeherr
ſchung wurde Martha s gelbes Geſicht noch um einen Schatten
gelber Hat Thekla Ehrhardt mich verrathen dachte ſie

Die Gräfin wendete ſich um Jhre klaren von keinem
Mißtrauen umdunkelten Züge zerſtreuten die Furcht die
Martha s Seele verzehrte

Sie behaupten dieſe Worte ſelber geſchrieben zu haben 2

fragte Lady Elgar auf das Blatt dentend das ſie noch immer
in ihrer Hand hielt in mildem gütigem Ton ſich der
Fremden einige Schritte nähernd

Roſa Bertram ſchoß einen herausfordernden Blick auf
Martha Gregor und antwortete

Mit eigener Hand gnädige Frau vor mehr als vierzehn
Jahren Sie hielt plötzlich wieder inne Doch nein ich
widerrufe das fügte ſie raſch mit ſcharfer argwöhniſcher
Stimme hinzu Es iſt höchſt ſeltſam daß der alte Brief
umſchlag fehlt Wollen Euer Gnaden ſo gütig ſein eine
Zeile zu leſen

Lady Elgar las zwei Zeilen
Roſa Bertram erhob ihre Hand wie zum Schwur So

wahr der Allmächtige über uns iſt ich ſchrieb dieſe Worte
betheuerte ſie

Sie haben bemerkt daß dieſer Bogen nicht aus meiner
Hand kam ſeit ich ihn aus dem Briefumſchlag zog fragte
Lady Elgar von der feierlichen Verſicherung betroffen

Die Fremde nickte
Die Gräfin kehrte ſich Martha zu Jch habe noch

niemals eine Probe Jhrer Handſchrift verlangt rief ſie
jetzt fordere ich dieſelbe Setzen Sie ſich dort an den Tiſch

und ſchreiben Sie die beiden Zeilen nieder die ich eben vor
geleſen habe

Martha gehorchte ſchweigend Sie hatte dieſe Probe
vorausgeſehen und ſich von Anfang an darauf vorbereitet

Die beängſtigende Stille im Zimmer wurde nur von
dem kritzelnden Geräuſch ihrer Feder unterbrochen Hier
gnädige Gräfin ſagte ſie dann aufſtehend und Lady Elgar
das Blatt hinreichend auf dem ſie die beiden Zeilen nieder
geſchrieben hatte

Die Gräfin ſah auf das Blatt dann wanderte ihr Blick
in innigem Mitleid zu der Fremden Die Handſchrift war
ganz dieſelbe
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Eine rechung der Interpellation wird beſchloſſen
Abg Müller Fulda Ctr führt aus er halte es überhaupt nicht

bei dieſen Neuprägungen Währungäfrage zur
en

sbankpräſident Koch führt ebenfalls aus daß ein ſtarkes Be
dürfuiß nach weiteren ſilbernen Scheidemünzen hervorgetreten ſei be
ſonders in Frankfurt a Offenbach und Chemnitz ſowie noch an
einigen anderen Bankſtellen groß die Nachfrage nach de
mitnzen iſt ebenſo ablehnend verhält ſich der Verkehr gegen die Thaler
Der beſtändige Mangel an Silbermünzen veranlaßt ein permanentes
Hin und Herſchicken

Abg Barth freiſ konſtatirt mit Genugthuung daß der Staats
ſekreiär bereits auf demonſtrativen Charakter der Jutgve ation
hingewieſen und die Legende zerſtört hat als beſtehe kein Bedürfniß
für die Vermehrung der Silbermünzen Redner tritt dann der Aus
führung des Adg von rer en als ſei bei Berathung des
Münzgeſetzes von 1873 von Niemandem ein Rückgang des Silber
werthes vorausgeſehen worden auch von dem Abg Bamberger nicht
Thatſächlich iſt damals von Bamberger Hammacher und Anderen mit
einem ſolchen Rückgang gerechnet Beluſtigend iſt es daß ſich die
Jnterpellanten jetzt über die unterwerthige Ausprägung von 22 Millionen
Mark beſchweren während ſie ſelber vor einem halben Jahre die freie
Silberprägung verlangten und den Gewinn aus der unterwerthigen
Ausprägung den Einzelſtaaten zugewendet wiſſen wollten Wäre die
Gefahr der betrügeriſchen Nachprägung wirklich ſo groß was ſollte
man denn erſt in Frankreich und Nordamerika ſagen wo die Werth
differenz viel bedeutender iſt Die Bimetalliſten mögen noch ſo ſehr
nach internationalen Vereinbarungen drängen erreichen werden ſie
doch nichts

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt
Abg Graf Kanitz konſ ift für eine Aenderung unſerer Währungs

verhältniſſe Bei dem Abſchluß von Handelsverträgen mit Staaten
die Silberwährung haben haben wir geradezu unhaltbare Poſitionen
Jn meiner Heimath wiſſen die Bauern ſehr gut wie ſehr ſie durch die
minderwerthige ruſſiſche Valuta geſchädigt werden In den jetzt ge
planten umfangreichen er nrr erblicken wir jedenfalls ein

ewiſſes Mißtrauen gegen die Verhandlungen der Silberkommiſſion0 bitte deshalb die Reichsregierung bis zum Abſchluß dieſer Be

rathungen mit den Neuprägungen zu warten
Abg Meyer freiſ erwidert dem Vorredner man beſſere das

Nationalvermögen doch nicht auf wenn man künſtlich Scheinwerthe
ſchaffe und ſolche Scheinwerthe ſchaffe man wenn man dem Silber
einen höheren Werth beilege als es in Wahrheit beſitze Dieſes
Schaffen von Scheinwerthen habe ſchon vor 180 Jahren der berüchtigte
Schwindler John Law verſucht mit welchem Ausgange das brauche
wohl hier nicht weiter dargelegt zu werden Heute bei der beabſichtigten
Vermehrung der ſilbernen Scheidemünze handele es ſich jedenfalls um
gar keine r des beſtehenden Währungsſyſtems ſondern nur
c ne kleine Bedürfnißfrage welche dieſe große Debatte gar nicht
ohnt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky führt noch aus bei den
heutigen Silberpreiſen würden vollwerthig ausgeprägte Silbermünzen
für den praktiſchen Verkehr gar nicht zu gebrauchen ſein Daß es bis
zu einer internationalen Regelung der Währungsfrage noch ein weiter
Weg ſei erhelle aus den Aeußerungen ſelbſt eines angeſehenen
Bimetalliſten des holländiſchen Finanzminiſters Pierſon der neuer
dine eine bimetalliſtiſche Union als unmöglich bezeichnet habe

n der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Abgg Paaſche
natlib welcher den geplanten Neuprägungen durchaus zuſtimmt

ſowie die Pure von Kardorff und Graf Kanitz womit
der Gegenſtand erledigt iſt

Abg Richter nimmt zur Geſchäftsordnung das Wort und konſtatirt
es gingen Gerüchte um nach welchen die Seſſion ſchon binnen drei
Wochen ihr Ende finden ſolle Andererſeits habe heute der Herr
Reichsſchatzſekretär den Vorſitzenden der Steuerkommiſſion erſucht mit
der Berathung der Tabakſteuer erſt am 16 zu beginnen Redner
bittet e Präſidenten ſich zu informiren um danach ſeine Dispoſitionen
zu treffen

Präfident von Levetzow erwidert nach ſeinen Jnformationen ſei
nicht an einen ſo frühen Seſſionsſchluß zu denken

Hierauf wird die Sitzung bis Sonnadend 1 Uhr vertagt Zweite
Berathung der Börſenſteuer

liti b tVo r dBerlin 6 April Hofnachrichten Aus Pola wird
gemelbet Kaiſer Wilhelm iſt heute früh um 9 Uhr auf
der Moltke angekommen und begab ſich um 10 Uhr an Land
Der Kaiſer beſichtigte in Begleitung des Erzherzogs Karl Stefan
des Admirals Freiherrn v Sterneck und ſämmtlicher in Pola an
weſenden Admirale die Konſtruktionswerkſtätten des Marinearſenals
und die Kriegsſchiffe Eliſabeth Franz Joſef und Tegetthoff
Um 1 Uhr uahm der Kaiſer mit der Suite das Dejeuner bei dem

e Karl Stefan an Bord der Radetzky An der Früh
ſtückstafel nahmen noch Prinz Philipp von Koburg Admiral Frhr
v Sterueck Oberſthofmeiſter Graf Chorinski, der Flaggenſtab
und die Schiffskommandanten der in Pola ankernden Schiffs
divifion theil Der König von Italien iſt Nachmittags um
2 Uhr in Venedig angekommen

UReber die Gründe des Wechſels in den höheren
Botſchafterpoſten ſchreibt die Köln Volksztg Ueber die
wirklichen Gründe der Abberufung der Herren Schlözer und
Radowitz iſt die politiſche Welt längſt unterrichtet Herr von
r v vvvvvvvvvv vvWmW ääöÖ

Jn plötzlicher Ahnung deſſen was folgen ſollte ſprang
Roſa Bertram erregt von ihrem Seſſel auf Geben Sie
mir das Blatt Frau Gräfin bat ſie ihre zitternde Hand
ausſtreckend

Lady Elgar gab ihr die Geſtändnißſchrift und den an
deren nur mit wenigen Worten beſchriebenen Bogen

Die Unglückliche warf einen einzigen Blick auf die
Blätter Mit einem ſchrillen Aufſchrei riß ſie beide Bogen
in aufbrauſendem Zorn entzwei ſchleuderte ſie zu Boden
und ſetzte ihren Fuß darauf Sie Teufel keuchte ſie
mit drohend erhobener Fauſt

Verlaſſen Sie das Zimwer befahl Lady Elgar ihrer
Dienerin

Martha gehorchte mit der geräuſchloſen Schnelligkeit
einer Schlange beim Hinausgehen einen frohlockenden Blick
mit Ellen wechſelnd

Die Stimme der Gräfin hatte Roſa Bertram wieder zu
ſich ſelbſt gebracht Jhr Kopf ſenkte ſich das ſprühende
Feuer ihrer Augen erloſch wie durch Zaubergewalt Jch
bitte Ener Gnaden um Verzeihung ſagte ſie demüthig

Es lag etwas ſo Herzbrechendes in dem Tone der alten
Fran daß Lady Elgar ſich von tiefem innigem Mitleid er
griffen fühlte Jch bedauere daß Sie ſo aufgeregt ſind
bemerkte ſie mild und tröſtend Jch wünſchte nicht nur
mich ſelbſt davon zu überzeugen daß die Handſchrift wirk
lich die Roſa Bertram s ſondern auch Jhnen über jeden
Zweifel zu beweiſen daß jenes Geſtändniß von ihr nieder
geſchrieben war um ihr Gemüth vollſtändig zu beruhigen
Wie Sie in den Beſitz des Schriftſtückes gelangten will ich
nicht fragen So viel jedoch iſt gewiß noch geſtern Morgen
lag es in dieſem Pult Jch erkannte das Blatt auf denerſten Blick an einigen von mir ſelbſt mit Bleiſtift geſchrie

benen Randbemerkungen
Sie ſtreckte die Hand aus um die Papierſchnitzel ent

gegenzunehmen die Roſa Bertram am Boden

u e e äh

zuſammeunge l pegel 4 0,42 Dresden 0,47 Magdeburg L90

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
RNadowitz ein ausgezeichneter Diplomat der Bismarck ſchen
Schule hatte in dem Weiterwinkel zu Konſtantinopel zuletzt ſeinen
Etufluß auf die Pforte verloren und ſogar eine hochgradige Ver
ſtimmung der türkiſchen leitenden Kreiſe gegen ſich wachgerufen
Eine an ſich unbedeutende Angelegenheit hatte er mit mehr Eifer
als u betrieben ſo daß der Sultan ſich veranlaßt ſah durch
einen Spezialgeſandten in Berlin Beſchwerde führen zu laſſen
Damit war die Stellung des Herrn v Radowitz unhaltbar geworden Unſer Vvoiſchaſter in Konſtantinopel hat ſeine Haupt

aufgabe darin zu erblicken daß der deutſche Einfluß auf die Pforte
erhalten bleibe um im gegebenen Falke politiſch wirkſam eintreten
zu können Davon fonnte aber nach dem Zerwürfniß des verru

v Radowitz mit den leitenden türkiſchen Kreiſen keine Rede mehr
ſein Dazu kam noch daß von Seiten deutſcher Reichsangehöriger
gegen Herrn v Radowitz lebhaft geklagt worden war über eine
mangelhafte Vertretung ihrer Privatintereſſen Auch die Gründe
welche zur Erſetzung des Herrn v Schlözer führten ſind be
kannt Abgeſehen von ſonſtigen Ausſtellungen wird ihm der
Hauptvorwurf gemacht daß er ſich von der Annäherung des
Papſtes an Frankreich überraſchen ließ während es ſeine Aufgabe
hätte ſein müſſen den Vatikan bei ſeiner bisherigen dreibundfreund
lichen Politik feſtzuhalten Herr v Schlözer fühlte ſich in Rom
ſo ſicher daß er giaubte den Vatikan in der Taſche zu habenwas auch in geſeuſchaftucher Beziehung zu keineswegs erwünſchten

Zuſtänden führte ſo daß der heilige Stuhl einen Wechſel in der
dortigen Vertretung Preußens nicht ungern ſah

Die Kladderadatſch Affäre hat der Zukunft
Veranlaſſung zu folgenden Auslaſſungen gegeben

Jm diplomatiſchen Dienſt des Reiches haben ſich während der
letzten Zeit ſehr auffallende Veränderungen vollzogen Herr v Schlözer
ein ungewöhnlich gebildeter kluger und erfahrener Mann der ſchon in
Petersburg Bismarck s beſte Hilfskraft war wurde von Rom abberufen
wo er nach der offen ausgeſprochenen Anſicht des früheren Kanzlers
doch ſehr ſchwer zu erſetzen ſein ſollte und an ſeine Stelle trat Herr
von Bülow der ſich in der Angelegenheit der gefälſchten WelfenfondsQuittungen nicht als übermäßig geſchickt erwieſen hatte Ein anderer

Herr von Bülow wurde beim Quirinal agccreditirt obwohl er mit einer
r verheirathet iſt und es dem bisher geltenden diplomatiſchen

auch widerſpricht Miſſionschefs in ſolche Länder zu ſchicken in denen
ſie nahe verwandtſchaftliche Beziehungen haben Herr v Radowitz deſſen
Thätigkeit allgemein gerühmt wurde mußte in Konſtantinopel einem
diplomatiſchen Neuling weichen in Petersburg Belgrad Liſſabon
traten Veränderungen ein und nun iſt auch Prinz Reuß deſſen Stel
lung ſeit dem Wiener Erlaß des Grafen Caprivi als erſchüttert galt
glücklich beſeitigt worden Dieſe Verabſchiedungen und Verſetzungen
werden vom Kaiſer und vom Reichskanzler verfügt eine geſetzlich ge
regelte Miniſterverantwortlichkeit haben wir leider noch immer nicht
und ſo iſt der öffentlichen Kritik immer noch keine Handhabe geboten
Aber es muß offen ausgeſprochen werden daß vielfach der Glaube an
eine geheime Palaſtpolizei verbreitet iſt deren Thätigkeit vorwiegend
darin beſtehen ſoll alle Anhänger des alten Kurſes wegzubeißen die
dem neuen Kurs und namentlich deſſen Kuliſſengeiſtern unbequem
werden könnten Dieſer Glaube iſt um ſo gefährlicher als die jetzt
leitenden Männer noch nicht Gelegenheit hatten diplomatiſche Lor
beeren zu ernten Und wenn man bedenkt daß die von Rudini
eingeleitete Schwenkung Italiens in Berlin unbekannt blieb wennman der Berichte ſich erinnert die dem Zollkrieg mit Rußland
vorangingen und wenn man ſieht wie es nicht einmal gelang in
Athen und Liſſabon die deutſchen Intereſſen erfolgreich zu vertreten
dann ſind ſolche Betrachtungen ſicher nicht geeignet das erſchütterte
Vertrauen zu befeſtigen Es iſt ſchlimm genug daß die Nachricht von
dem Radieschenattentat durch einen früheren Polizeiſpitzel aus der
Reichskanzlei in die Zeitungen gebracht worden iſt Aber es wäre noch
ſchlimmer wenn jetzt gegen den Kladderadatſch der ganz richtig
die Erſetzung des Herrn von Moſer durch Herrn von Varn
büler vorausgeſagt hat nur die dunkle Preßmeute aufgeboten
würde Hier handelt es ſich nicht mehr um Klatſchgeſchichten Die
Nation hat ein Recht darauf zu erfahren ob bei der Entlaſſung
Bismarck s bei der Beſeitigung des Grafen Walderſee und anderer
Männer von Autorität und Verdienſt wirklich Jntriguen mitgewirkt
haden und die Herren der Wilhelmſtraße dürfen auch wenn nur ein
Wigtblatt als Ankläger auftritt der ſehr ernſten und hoffentlich auch
ſehr leichten Pflicht ſich nicht entziehen die Unhaltbarkeli der
Anklage öffentlich nachzuweiſen

Mit dem letzten Satze kann man ſich einverſtanden erklären
Es wäre überhanpt ſehr wünſchenswerth wenn auch über die Vor
gänge in der auswärtigen Politik und über die Perſönlichkeiten
welche ſie zu vertreten haben zeitweilig mehr in die Oeffentlichkeit
dränge als es geſchieht Freilich ſind wir gerade aus den Zeiten
des alten Kurſes her eine andere Behandlung gewöhnt Daß
in der Zukunft welche dem neuen Kurſe gewerbsmäßig Oppo
ſition macht das Geſpenſt der geheimen Palaſtpolizei auftaucht
braucht weiter nicht Wunder zu nehmen Dieſe alten abgeſtandenen
Geſchichten kennt man aus früheren Zeiten her zur Genüge es
ſei nur an die Namen Arnim und Roggenbach erinnert was
hat ſich über die intriguirende Hofpartei was über die geheime
Verſchwörung ſ Z herausgeſtellt Nichts Was die Entlaſſung
Bismarcks anbelangt ſo klingt die Anſpielung von der gehei
men Palaſtpolizei geradezn komiſch Wem es heute noch nicht
klar iſt daß Kaiſer Wilhelm II und Bismarck auf die Dauer
nicht hätten zuſammen arbeiten können Dem iſt überhaupt nicht

ſucht hatte und ihr darreichte Da ſehen Sie fuhr die
Gräfin fort mit dem Finger auf eine Stelle deutend Es
iſt das Datum des Tages an welchem ich dieſe Blätter
empfing

Vor einer Woche erſt murmelte die Frau Vor
einer Woche einer einzigen Woche Wehklagend und
ſich wiederum ſelbſt vergeſſend rang ſie die Hände

Mama theure Mama ſchicke ſie weg rief Ellen
zur Gräfin gleitend ſie zärtlich umſchlingend und wie in
einem Schauer nervöſer Furcht ihr Geſicht in die Schulter
der Dame vergrabend O ſchicke ſie weg Mama ſie
ängſtigt mich zu Tode

Fortſetzung folgt

Markktbericht
Sonnabend den 7 April

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Karis pro 1 Pfund 1,30 1,40 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 ale lebend pro Pfd 1,60
Se pro 5 Liter 0,55 0,75 echte lebend pro Pfd 0,80 0,90

lumenkohl pro Stück 0,25 0,85 arpfen lebend p Pfd 0,85 n
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Schleie lebend pro Pfd 1,30 3
Mohrrüben p Mandel 0,10 KBarben leb pro Pfund 0,50
Weißkohl p 2Stück 0,20 0,50 ar e pro Pfund 0,25
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Weißfiſche pro Pfund 0,15 0,18
Sellerie pro 2 Stück 0,15 0,20 chellfiſche pro 0,25 0,30
Kohlrüben p 2 Stück 0,20 Zander pro Pfd 0,75 aSauerkraut 2 Pfund 0,14 chollen pro Pfund 0,40 vSenfgurken p 1 Pfund 0,40 Seezungen pro Pfund 1,60 a
S p 1 Iſp 0,40 Steinbutten pro Pfund 1,75

chnittbohnen p Pfd 0,25 Lachs pro Pfund 2,00 8,00
Pflaumenmus p Pfd 0,25 Krebſe pro Mandel 1,40

Der Markt war außerdem mit Geflügel beſetzt

Voranusfichtliches Wetter am 8 April 1894
Bei Oſtwind zunächſt noch Fortdauer des ziemlich heiteren

trockenen und warmen Wetters

Waſſerftäude Am 7 April Halle unterhalb 1,72

der Weſerzeitung läßt der

Trotha 1,56 6 April Calbe Oberpegel 1,42 Unter

an e

8 April Nr 61
zu helfen Ueber die Gründe der Verabſchiedung 7
die Verſetzung Radowitz s iſt ſo viel in die Oeffentlichkeit ge
drungen daß ſich Beide auf ihrem Poſten in Rom veſp in Kon
ſtantinopel auf die Dauer nicht bewährt haben ihr lüu
geres Verbleiben der deutſchen Politik vorausſichtlich größeren
Schaden gebracht haben würde Schlözers Abberufung wurde vom
Vatikan gern geſehen und Radowitz s Abberufung ſogar vom Sul
tau in Berlin durch den türkiſchen Botſchafter beantragt

Jn der Kladderadatſch Affaire liegen
poſitive Mittheilungen nicht vor Die Annahme daß Redakteur
Polſtorff ſchriftliche Bewelsſtücke wicht beſitzt wird nachdem
das Wolff ſche Telegr Bureau unſern mit Polſtorff gepftogenen
Telegrammwechſel an die geſammte deutſche Preſſe weiter ver
breitet hat jetzt allgemein getheilt Die Nat Ztg deutet
an daß eine gerichtliche Klage deshalb unzuläſſig ſei weil
eine Gerichtsverhandlung die Vernehmung von Beamten des
diplomatiſchen Dienſtes mit ſich bringen würde Das Auswärtige
Amt aber könne nicht vor einer Strafkammer Meinungs
äußerungen fremder Sonveräne citiren laſſen oder ſich etwa zur
Begründung einer angefochtenen Ernennung auf den Willen des
Kaiſers berufen Der Gedanke liege nahe daß es gerade auf die
Herbeiführung einer peinlichen gerichtlichen Situation für die Re
gierung Seitens Derer abgeſehen ſei welche den Kladderadatſch
in s Feuer geſchickt hätten Zu der Mittheilung daß die An
gelegenheit vorausſichtlich im Reichstage zur Erörterung gebracht
werden würde bemerkt die Krenzztg Man weiß nicht recht
in welcher Form die Angelegenheit zur Sprache gebracht werden
und zu welchem Zwecke eine ſolche Diskuſſion dienen ſoll Sie
hätte vielleicht beim Etat des Auswärtigen Amtes berührt werden
können Aber im jetzigen Stadium eine ſolche Jnterpellation zu
ſtellen würde ſich aus formellen und materiellen Gründen nicht
empfehlen Die Abſicht eine Ausſprache herbeizuführen mag gut
gemeint ſein es wird aber ſchwerlich den Jntereſſen des Landes dienen
daß dieſe Angelegenheit eingehend im Reichstage erörtert wird

Nachſchrift Jn der neueſten Nummer des Kladd ver
öffentlicht Polſtorff abermals eine längere Erklärung welche
im Weſentlichen beſagt er halte daran feſt es ſei ihm ſiungemäß
durch Hofmann mitgetheilt worden es müßten im r
Amte Dinge vorgekommen ſein welche das Licht der Oeffentlich
keit zu ſcheuen haben Die Mittheilungen des Auswärtigen Amts
ſeien für den Kladd beſtimmt geweſen Das ſeit Wochen er
wartete Beweismaterial bleibt noch immer aus und wird wie wir
von vorherein vermuthet haben überhaupt ausbleiben Die Red

Bezüglich der Durchberathung der Steuervor
lagen im Reichstag ſchreib die Kreuzz Trotz wiederholter
beſtimmter officiöſer Erklärung daßz die Regierung auf der Durch
berathung der Stenervorlagen beſtehen würde dürfte ſie kaum
im Stande ſein dieſe Abſicht durchzuſetzen Soviel wir hören
beſteht darüber nahezu Einſtimmigkeit daß abgeſehen von der
Börſenſteuer an eine ernſthafte Berathung der Steuervorlagen
di der derzeitigen Ausſichtsloſigkeit der Vorlagen nicht zu denken
wäre

Die Reichstagskommiſſion zur Berathung des
Tabakſtenergeſetzes tritt nicht wie gemeldet worden am O9
ſondern erſt Montag den 16 April zuſammen Der neue Vor
ſitzende Abg Dr Rintelen hat die Mitglieder der Kommiſſion
für dieſen Tag zuſammenberufen

OeſterreichUngarn
Wien 6 April Der deutſche Botſchafter Prinz Reuß

reiſt Abends nach Weimar ab Der Botſchafter wird in der
nächſten Woche hier wieder eintreffen um während des Aufent
haltes des Kaiſers Wilhelm hier zu verbleiben Jn dem
Prozeß gegen den am hannover ſchen Spielerprozeß betheiligt ge
wefenen Bankier Lichtner werden nach Genehmigung des deutſchen
Reichskanzlers fünf Offiziere aus Hannover als Zeugen
auftreten

Frankreich
Paris 6 April Eine den Blättern zugegangene Mit

theilung der Agence Havas ſtellt in Abrede daß die Diffe
renz zwiſchen Frankreich und Portugal bereits gänzlich
beigelegt ſei Die franzöſiſche Regierung habe keineswegs die Ab
ſicht kundgegeben ihre rechtlich begründeten Forderungen fallen
zu laſſen

Orient
Cetinje 6 April Heute kam es an der Grenze aber

mals zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Albanefen und
Montenegrinern Es wurde Niemand getödtet Unter den
Bewohuern der Montenegriniſchen Grenze herrſcht große Erregung
Nach hier eingelaufenen Meldungen benehmen ſich die türkiſchen
Behörden und Truppen gleichgiltig wodurch die Situation erſchwert wird b

Amorika
Newyork 6 April Eine große Anzahl der Aus

ſtändigen in Pennſylvanien unterſtützen den Ausſtand nicht
Man glaubt daß die Arbeit morgen wieder aufgenommen

vird

Kleine Chronik
Berlin 6 April Eine Liebestragödie Das Liebes

paar Alfred Gürtelmeyer und Adelheid Brau n 21 und 18 Jahre
alt aus Magdeburg hat ſich geſtern Abend im Gaſthof zum Rothen
Adler Landsbergerſtraße mit Cyankali vergiftet Motiv der That

ung BrandAlt Landsberg Brandenburg 6 April UnterſchlagungenDer Rendant der hieſigen Kämmereikaſſe hat ſich e V rden
ſelbſt geſtellt mit dem Geſtändniß 7500 Mk amtliche Gelder unter
ſchlagen zu haben Die Unterſuchung ergab daß 5000 Mk in der
Kommunalkaſſe und 2000 Mk in der Kreisſparkaſſe außerdem das
500 Mk betragende Vermögen der Feuerwehr fehlen Der Schaden
wird erheblich geringer da der Rendant 4500 Mk Kaution geſtellt hat
Der Defraudant wurde verhaftet

Schneidemühl 6 April Zur BrunnenkataſtropheBis jetzt ſind im Ganzen für die durch das Brunnenunglück ge
ſchädigten Bürger 118773,58 Mk Gelbſpenden eingegangen Ver
theilt wurden davon 45091 WMk ſo daß noch 68 682,58 Mk reſervirt
bleiben

Bremen 6 April Zum Schickſal der Ems Nach
Norddeutſche Lloyd die Ems von

Fayal nach Southampton eventuell nach Bremerhafen ſchleppen
Die Paſſagiere gehen mit dem Kaiſer Wilhelm nach Rewyork weiter

Mainz 5 April Tod infolge heftigen Lachens Einejunge Frau die am Dienstag Abend im Familienkteis über einen Scherz

berzlich lachte hielt im Lachen plötzlich inne und klagte über furcht
baren Schmerz in der Seite Der Schmerz nahm überraſchend zu und

W er a en in die Lunge hu en einer Arterie infolge heftigen Lachens Vorgeſtern Morgeniſt die unglückliche junge Frau geſtorben 9 veß
Dortmund 6 April Geſtändniß eines Mordes Am

13 April 1881 zog man bei Huckarde die Leiche einer weiblichen Perſon
aus der Emſcher und die Ermittlungen ergaben daß es die damals
in Hörde in Dienſt ſtehende Magd Pauline Lührs war die ihren
Tod gefunden hatte Da irgend welche Verletzungen an der Leiche
nicht gefunden wurden ſo nahm man einen Unglücksfall an und be
exdigte ſie ohne zuvor eine Obduction vorgenommen zu haben
Dretzehn Jahre ſind inzwiſchen verfloſſen und wohl Niemand
mit Ausnahme etwaiger e en vielleicht hat jetzt noch an die
Unglückliche gedacht da meldet ſich kürzlich ein heruntergekow ener
Menſch Ramens Aldermann aus Hattingen a d Toce ge
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ſeines Zeichens Buchbinder und Stenograph und geſteht von

en getrieben n e h Brautin uß hineing und ſo habe Alvermann hatdem Unterſuchungsrichter bereits die Stelle wo er die That begangen

Etuttgart 6 April Zugentgleiſung Bei der Schwarz
waldſtation Schiltach entgleiſte in der vergangenen Nacht der von
Hauſach kommende Perſonenzug Ein Perſonenwagen wurde zer
trümmert Drei Reiſende ſind leicht verletzt Der heutige

Früh mußte wegen Gleisſperre ausfallen
Graz 6 April Erdbeben Durch ein heftiges Erdbeben

gen Nacht iſt das hieſige Schulhaus ſo ſtark erſchüttert worden
ß es voller Sprünge iſt

Odeſſa 6 April Opfer des Sturmes Auf dem
ſchwarzen Meere herrſcht ein heftiger Sturm Mehrere Schiffe ſind
untergegangen Sechs Perſonen ſind ertrunken 24 werden ver
mißt Man fürchtet daß auch dieſe ertrunken ſind

London 6 April Feuersbrunſt Am Tuff ſchen Quai in
Woolwich ſind drei große Speicher die mit Getreide gefüllt warendurch eine enorme Feuersbrunſt zerſtört worden Der Shaden be

äuft ſich auf mehrere Millionen Man vermuthet Brand
ſtiftungKewyork 6 April Exploſion Jm Oelgebiete explodirte
eſtern im Hauſe eines Arbeiters eine Quantität Nitroglycerin

s Haus iſt vollſtändig zertrümmert der Beſitzer deſſelben deſſen
33 und vier Kinder wurden ſchrecklich verſtümmelt als
chen gefunden

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 5 AprilEine ſeltene Urkundenfälſchung Der Gaſtwirth Traugott
Z von hier 8 Decbr 1846 in Obhauſen geboren wär des Vergehens
aus S 274 des Str B beſchuldigt weil er eine Urkunde welche
ihm entweder überhaupt nicht oder micht ausſchließlich gehörte in der
Abſicht einem Anderen Nachtheile zuzufügen vernichtet hat Der An
eklagte hatte von dem Bauunternehmer H ein Haus in der Bernhurgerſtrabe käuflich erworben Unter den Miethern befand ſich auch

der Konditor Oskar welcher mit dem früheren Beſitzer H einen
Vertrag abgeſchloſſen hatte daß für den Fall eines Verkaufs des
Grundſtücks der neue Wirth berechtigt ſei ihm zu kündigen wenn jener
das Geſchäft ſelber übernehmen wolle Dafür aber war der neue
Beſitzer verpflichtet an L eine Entſchädigung von 1000 Mk zu zahlen
Am 25 November kündigte Z dem L ſchriftlich und machte ſich auf
dem Scheine verbindlich ſeiner Verpflichtung L gegenüber nach
zukommen Am 27 November alſo 2 Tage ſpäter kam Z zu L und
bat ihn um nochmalige Einſicht in den Kündigungszettel Erſt wollte
Letzterer nicht darauf eingehen als ihm aber Z verſicherte daß er
nichts Böſes im Schilde habe reichte er den Zettel hin Sobald Z
dieſen in Händen hatte zerriß er ihn und ſteckte ihn ein Hierin lag
der Begriff der Urkundenfälſchung nach S 274 denn durch das Ver
nichten des Zettels beraubte der Angeklagte den L des Beweismittels
auf Grund deſſen dieſer ſeine Anſprüche in Betreff der Entſchädigungs
fumme von 1000 Mk gerichtlich geltend machen konnte Das Urtheil
lautete auf eine Woche Gefängniß wobei die bisherige Unbe
ſcholtenheit des Angeklagten berückſichtigt wurde

Ein Spezialiſt Geradeſo wie unſre Reichshauptſtadt eine
ewiſſe Spezilität beſitzt die man mit dem Kollektivnamen Vlaukoller
ezeichnet hat auch das Nachbarſtädtchen Schkeuditz eine Perſönlichre welcher der Magiſtrat es in keiner Weiſe recht machen kann und

welche ihren Unmuth gegen die Beamten in oſtentativſter Weiſe zum
Ausdruck bringt Der Handarbeiter Friedrich Schaaf dgaſelbſt
1848 in Roitzſch geboren iſt deshalb ſchon neunmal wegen Beleidigung
beſtraft Aber trotzdem läßt er bei der geringſten Gelegenheit ſeinem
Unwillen die Zügel ſchießen Eine ſolche neue Auflage bekamen am
18 und 19 Januar die Bewohner zu hören denn S rief auf der
Straße mit lauter Stimme ich möchte nur wiſſen was für ein
Magiſtrat in Schkeuditz iſt lauter Schwarzkittel ſolche S buben
und dann am letztgenannten Tage ein H d von Schkeuditzern der
ſagt ich ſei Einem einen Pfennig ſchuldig dem haue ich ein Paar in
die F wie dem Schkeuditzer Bürgermeiſter Heute wollte S
von den Vorgängen nichts mehr wiſſen ſie wurden ihm aber durch
die Zeugen recht klar ins Gedächtniß zurückgerufen Um dem An
geklagten zu Gemüüthe zu führen daß es doch noch Mittel und Wege
giebt ihm teſpekt vor der Obrigkeit beizubringen ſetzte der Gerichts
hof eine exemplariſche Strafe von 6 Monaten Gefängniß feſt
z rn dem Magiſtrat zu Schkeuditz die Publikationsbefugniß des

rtheils zu
Das 6000 Mark Kind Ein Kind welches elternlos iſt

ſoll in Pflege gegeben werden gegen eine einmalige Entſchädigung von
6000 Mark außerdem werden alle Koſten der Erziehung von dem Ver
mögen deſſelben beſtritten Eltern gleichviel ob arm oder reich wollen
ihre Adreſſe poſtlagernd unter Chiffre T 8 niederlegen Für Porto
und Rückantwort ſind 20 Pfg in Briefmarken beizufügen ſo ungefähr
lautete ein Jnſerat welches Ende November in zwei hieſigen Zeitungen
erſchien Da der Jnhalt deſſelben offenkundig auf Schwindel beruhte
befaßte ſich die Kriminalpolizei mit der Sache und traf Anſtalten den
Abholer der Offerten auf dem hieſigen Hauptpoſtamte feſtzunehmen
Am 1 December lief der Betreffende auch richtig dem Beamten in die
Hände als er im Begriff war die eingegangenen Briefe in Empfang
zu nehmen Als der Einſender entpuppte ſich der Seilermeiſter Karl
Otto Veronelli aus Leipzig 1860 in Freyburg a U geboren welcher
ſich heute wegen Betrugs zu verantworten hatte Der aus der
Unterſuchungshaft vorgeführte Angeklagte gab den Thatbeſtand
zu namentlich räumte er ein daß er über kein ſo wohlhabendes Kind
zu verfügen gehabt hat Der Zweck war Erlangung eines Betrages
von etlichen hundert Mark zur Beſtreitung einer Schuld Uebrigens
hat V ein derartiges Jnſerat nicht nur hier in Halle ſondern auch in
Leipzig Dresden Hannover 2 Zeitungen Halberſtadt und Stettin
einrücken laſſen Ob ihm Geldmittel zugefloſſen kam nicht zur Sprache
wohl aber ſtellte ſich heraus daß die Dummen nie alle werden
Hier in Halle waren 1000 Offerten in Leipzig über 900 in Dresden
über 400 Stück eingegangen Bei den Anzeigen in Leipzig und Dresden
fehlte der letzte Satz in Betreff Beifügung von 20 Pf in Briefmarken
aber dennoch hat ein großer Theil freiwillig ſeiner Offerte eine Brief
marke beigefügt Wie das Ergebniß in Stettin Hannover und Halber
ſtadt geweſen wurde nicht erwähnt Das Urtheil lautete auf 6 Mo
nate Gefängniß

okales
Der Nachdruck unſerer Original Dokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 7 April
Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche bringt folgende

Aufführungen Sonntag Nachmittag Charley s Tante Abends
Ein Sommernachtstraum Montag Euryanthe Dienstag Ein

Sommernachtstraum Mitiwoch Der Herr Senator Donnerstag
Benefiz für Adele Rinald Pauli zum erſten Male Evanthia vorher
Frauenkampf Freitag Die Walküre

Theater der Modernen Kaiſerſäle Mit der morgigen Vor
ſtellung beſchließt das Theater der Modernen weil es bereits am
Mittwoch in Hannover ein Gaſtſpiel eröffnet ſein hieſiges erfolgreiches

l und bringt das mit ſo großem Erfolge in Scene gegangene
Liebesdrama von Max Halbe Jugend nochmals zur Aufführung

hohyhkcciooovvrrvvuwoavwwvwaaaane

Seneral Auzeiger für Halle auv den Saalkreis 65 April
Abend geht das 5aktige Drama von Gerhrd HauptmannEinſame wenſchen in Seene

Jm Walhallatheater gelangt in der morgigen Sonntag
Nachmittag Vorſtellung nebſt ſämmtlichen übrigen neuengagirten
Spezialitäten auch die überaus luſtige neue Pantomime Bedienten
ſtreiche dargeſtellt von der beliebten Rajade Truppe zur Vor
führung Auch die anmuthige Maizenovic ſche Damen Geſellſchaft
ſtellt wieder neue Bilder dar

Jm ConcordiaSalon Variésts treten ſeit geſtern Fräulein
Liesbeth Hoffmann als Concert Sängerin Frl Marie Suinal
als Chanſonette Frl Eliſe Schräder ſowie Frl Müller als
Lieder und Walzerſängerin auf und iſt der Beſuch nur zu empfehlen
da viel Abwechſelung geboten wird Auch heitert der Geſangs und
Tanzhumoriſt Herr Seppel Linke durch ſein Afrika Gigerl ſowie andere
beliebte Vorträge das Publikum auf

Prinz Carl Es ſei noch einmal darauf hingewieſen daß am
morgigen Sonntag die Königliche Muſikſchule unter Leitung des
Königlichen Muſikdirektors a D Herrn Klluhs zwei Concerte ver
anſtaltet Von den zum Vortrag gelangenden Orcheſterſachen ſeien
erwähnt die Jubelouverture von Weber Fantaſie aus Cavyalleria
rusticans Mascagni und die denkwürdigen Erinnerungen der
Kriegsjahre 1870/71 Die uns vorliegenden Kritiken über die Leiſtungen
der Kapelle die nur aus jungen Kräften beſteht enthalten nur Lob
und Anerkennung Herr Kluhs hat ſich vor allem die Heranziehung
reſp Heranbildung guter Solokräſte angelegen ſein Taſſen

Sozial demokratiſche Maifeier Jm Concerthaus fand
geſtern Abend eine ſozialdemokratiſche Verſammlung ſtatt welche von
etwa 200 Perſonen beiderlei Geſchlechts beſucht war Auf der Tages
ordnung ſtand das Thema Wie feiern wir in dieſem Jahre den
1 Mai Nachdem Herr Albrecht in längerer Ausführung dar
gelegt hatte wie der Pariſer und Züricher Kongreß die Maifeier ver
ſtanden wiſſen wollten kam er zu dem Schluſſe daß die Feier den
Charakter einer Demonſtration tragen ſolle Die lokale Agi
tations Kommiſſion habe ihre Vorſchläge dahin gemacht daß
am 1 Mai Vormittags eine öffentliche Volksverfammlung Nachmittags
ein Familien Ausflug und Abends abermals eine Volksverſammlung
ſtattfinden ſolle Dieſe Vorſchläge wurden von der Verſammlung
zum Beſchluß erhoben ſo zwar daß an der Vormittags Verſammlung
nur diejenigen theilnehmen ſollen welche aus einer Betheiligung keine
Maßregelung zu gewärtigen haben Als Ausflugsorie wurden in
erſter Linie Beeſen und Radewell befürwortet das Nähere wurde
der Agitations Kommiſſion übertragen

Zwiſchen die Walzen gerathen Heute Vormittag ereignete
ſich in der Schuhwaarenfabrik von Gebr Haaſe in der Karlſtraße ein
Unfall inſofern als der Lehrling Schulz beim Herausnehmen von
Leder aus der Walzmaſchine mit dem linken Arme zwiſchen die Walzen
gerieth Das Glied wurde in erheblichem Maße zermalmt doch dürfte
es der ärztlichen Kunſt wohl gelingen daſſelbe zu erhalten Der Lehr
ling wurde der Klinik zugeführt Der Unfall ereignete ſich dadurch
daß der Rockärmel des S von den Walzen erfaßt und in dieſelben
hineingezogen wurde

Kleine Brände Jn einer Wohnung kl Berlin fand in letzter
Nacht gegen 18 Uhr ein kleiner Deckenbrand ſtatt welcher jeden
falls durch den Schornſtein verurſacht worden iſt die Feuerwehr kam
nur wenig in Thätigkeit In der Fabrik Forſterſtraße 51 fand geſtern
Abend kurz nach 10 Uhr ein unbedeutender Dachſtuhlbrand ſtatt

s Ein eigenthümliches Malhenur paſſirte heute früh um 6 Uhr
dem in der Zimmermann ſchen Maſchinenfabrik an der Merſeburger
ſtraße beſchäftigten Arbeiter Thiele Als er in der Fabrik eine Treppe
emporſtieg wurde plötzlich der Dampf zum Betriebe der erſteren an
geſtellt T erſchrak in Folge des dadurch verurſachten Geräuſches der
artig daß er rückwärts von der Treppe herabtaumelte Derſelbe fiel
leider ſo unglücklich daß er einen Bruch des linken Vorderarmes
erlitt

Schwere Verletzung Geſtern Vormittag verunglückte in der
Schmidt ſchen Möbelfabrik hierſelbſt der dort beſchäftigte Tiſchlergeſelle
Auguſt Herbart von hier dadurch daß er beim Abrichten von Holz
mit der linken Hand zwiſchen die Meſſer der Abrichte Maſchine kam

ihm die Spitzen von 4 Fingern abſchnitten

Aus dem Vereinsleben
Der III kommunale Bezirksverein Bezirk Glaucha und

Strohhof verhandelte geſtern die ſchwebenden Straßenbahnver
handlungen Zunächſt wurde feſtgeſtellt daß der Südweſten der
Stadt mit ſeiner dichten Bevölkerung gegenüber den anderen Stadt
theilen viel zu wenig mit Straßenbahnlinien bedacht und insbeſondere
dem eigentlichen Glaucha ſchon lange eine Linie verheißen iſt deren
Nothwendigkeit und Rentabilität von Niemand bezweifelt werde Die
Erfüllung dieſer Wünſche und die Vermehrung der Straßenbahnlinien
im Südweſten ſei jedoch nur im Anſchluß an das allgemeine ſtädtiſche
Straßenbahnnetz möglich zumal bei der elektriſchen Betriebsform Der
jetzige Augenblick wo die beiden beſtehenden Geſellſchaften die Stadt
um ihre Verſchmelzung unter gleichzeitiger Darbietung einer Reihe
werthvoller Zügeſtändniſſe erſucht haben ſei günſtig wie kein anderer
für die Erreichung obigen Zieles Daher ſei es die Pflicht der ſtädti
ſchen Körperſchaften unter Verzicht auf zu weitgehende für ein Privat
unternehmen unerfüllbare Anſprüche die Verſtändigung mit den beiden
Geſellſchaften herbeizuführen da ſonſt die jetzt ſich bietenden Verkehrs
erleichterungen einſchließlich des Ueberſteigrechts bis zum Jahre 1916
vertagt werden müßten Jn der That beſtehe was die angebotene
9 Klm lange Linie betreffe volle Uebereinſtimmung zwiſchen der Stadt
und den Geſellſchaften darin daß vor allem das glauchaiſche Viertel
mit einer Linie zu verſehen ſei Der von gewiſſer Seite gegen die
Pferdebahngeſellſchaft erhobene Vorwurf ſie ſei nicht mit der Zeit fort
geſchritten und damit zurückgegangen wurde damit zurückgewieſen daß
für die neue elektriſche Bahn eine zweijährige Probezeit mit Widerrufs
recht durch die Behörden ausbedungen war und daß die Geſellſchaft
nach Ablauf dieſer Friſt ſofort an die Frage der Umwandlung in den
elektriſchen Betrieb herangetreten ſei Der Verein beſchloß einmüthig
die Abſendung einer Petition an beide ſtädtiſche Behörden

Thüringer Bezirkéverein deutſcher Jngenieure Auf der
Tagesordnung der am nächſten Dienstag Abend im Hotel Stadt
Hamburg ſtattfindenden Sitzung ſteht u g ein Vortrag des Herrn
Ingenieur Sachfe über Chokoladen Fabrikation

Der Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine hält am
morgigen Sonntag im Roſenthal einen ab an
welchen außer Vorträgen der Verbandsliedertafel auch ein Luſtſpiel
zur Aufführung gelangt

Aus der Umgebung
Eisleben 6 April Ein herbes Mißgeſchick hat kürzlich

die Familie des Bergmanns Friedrich Rispeter getroffen und nach
träglich den Tod eines kräftigen Kindes zur Folge gehabt Am 28 v M
war der 4jäbrige Sohn Max auf einen nahe am Ofen ſtehenden Stuhl
geklettert und mit dieſem umgefallen Während des Umfallens hatte
er am Ofen einen Halt geſucht und dabei einen Topf mit kochendem
Waſſer herabgeriſſen deſſen Jnhalt ſich über ſeinen Körper ergoß und
ihn in ſchrecklicher Weiſe verbrühte Nach unſäglichen Schmerzen iſt das
arme Kind vorgeſtern von ſeinen Leiden durch den Tod erlöſt worden

Kloſtermansfeld 6 April Eine Neckerei durch Ge
vatter Langbein Eine nette Beſcheerung hat Freund Klapperſtorch
hier in der Familie eines jungen Bergmanns angerichtet Letzterer wollte
mit den Seinen nach dem weſtfäliſchen Kohlenbezirk überſiedeln hatte

MAur Neuheiten der Sommer Sgfsom
57 5 in Molle Wolle mit Veide Halbwolle und Bamnmwoſſe
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Seſte 8
n eſeine Möbel bereits auf der Bahn verlaben und womte am Sonnabend

breiſen da ſtellt am Freitag Gevatter Langbein mit einemr n r r lein Mädchen ein und machte einen
dicken Querſtrich durch das Reiſeprogramm

Dtandesamt Halle
Eheſchließungen e

6 April Der Eiſendre l Nit nd Auguſte Wienickeſtraße nd Glau d e Robert Medel e
oland Raffineri e 4 Der Schloſſer Friedri cher und TWie e re Der ne Wi e und W

Thiele Dachritzſtraße 8 und Albrechtſtraße 8 apezier und DHermann e er und Marie Seit Gr Steinſtraße 44 und Mauer

ſtraße 18 Der Schneider Willy Fleiſhhauer und Anna Marſchall
platz 16 Der Handarbeiter Heinrich Lotze und Margarethe Eberhardt
Gerberſtraße 6 und Gödewitz Der Eiſendreher Otto Stamm und Eliſe
Schubert Ritterſtraße 1 und Streiberſtraße 22 Der Seiler Otto Klos
und Marie Kloppe Böllbergerweg 10 und Henriettenſtraße 15 Der
Hausdiener Max Schendler und Luiſe Krüger Schmeerſtraße 7 und Am
Kirchthor 28

Geboren
6 April Dem Schmied Richard Hildenhagen eine T Anng Marie

Ha ber ſtraße 1 Dem Feuerwehrmann Guſtav Föllner ein S Walthereſſingſtraße 10 Dem Bahnarbeiter Heinrich Laretzke ein S Paul Alfred

Pfännerhöhe 58 Dem Schloſſer Oskar Jakobitz ein S Paul Hermann
Oskar Zwingerſtraße 28 Dem Handarbeiter Hugo Günther eine T
Frieda Anna Glauchaerſtraße 43 Dem Maurer Otto Stroß eine T

arie Helene Schillerſtraße 46 Dem Schneider Friedrich Storck ein S
Kurt Bernhard Gr Steinſtraße 77 Dem Schmied Hermann gar
ein S Willy Hermann Streiberſtraße 20 Dem Zeug und Blechſchmied
Richard Hallupp eine T Margarethe Jda Dryanderſtraße 19 Dem
Schuhmacher Wilhelm Kupſch eine T Marie Hedwig Mühlweg 30

Geſtorben
6 April Des Schneidermeiſter Hermann Brinkmann S Kurt 4

Ranniſcheſtraße 9 Der Arbeiter Liborius Werner 46 Ja Am Kirchthor 20
Des Pianiſten Oskar Köcher S Egmont 5 Ludwigſtraße 14

Des Schriftſetzer Richard Kreſſe T Helene 7 Liebenauerſtraße 14 Des
Lagerhalter Johannes Rößler Ehefrau Friederike geb Tänzger 33 Zwinger
traße 27 Wittwe Chriſtiane Strähle geb Mandel 90 Breiteſtraße 26

ittwe Wilhelmine Hallupp geb Heergardt 83 Brunoswarte 34
Der Handelsmann Gottlieb Bornſchein 74 gr SiechenAnſtalt Des Hand
arbeiter Andreas i S Franz 1 Pfännerhöhe 52 WittweJohanne Beck geb Burkhardt 84 J Saalberg 21 Wittwe DorotheeQuehl geb Brode 56 Parkſtraße 22 iitwe Luiſe VBachrodt geb
Schrön 60 Leipzigerſtraße 54 Des Handarbeiter Franz Uebe S
todtgeb Alter Markt 16

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 7 April 9 Uhr 53 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kladderadatſch
bringt folgende Notiz Mindeſtens ſeit dem 10 März weiß das
Auswärtige Amt ganz genau aus der ablehnenden Antwort auf
einen uns gemachten Vorſchlag daß Akten bei der ganzen
Sache keine Rolle ſpielen Man iſt hier im Allgemeinen
darin einig daß Polſtorff kein Material beſitzt daß er lediglich
das Werkzeug in der Hand eines Dritten iſt daß Polſtorff für
ſeine Perſon in gutem Glauben gehandelt hat wird im Allgemeinen
nicht bezweifelt trotzdem auch andere Stimmen laut werden Man
bezweifelt daß Polſtorff ſich der Tragweite ſeiner Handlungsweife

bewußt geweſen iſt deun der Schaden den er im Jn und Aus
lande angerichtet hat iſt unberechenbar Man vermuthet den
eigentlichen Thäter in der Perſon eines verabſchiedeten
Diplomaten So viel dürfte ſicher ſein daß wenn auch
die Sache inſofern erledigt iſt als wirkliches Material
nicht vorliegt es ſich vielmehr nur um Klatſch und Tratſch han
delt daß die Folgen welche ſich aus der Sache ergeben noch ſehr
weitreichende ſein und die Oeffentlichkeit noch lange beſchäftigen

werden Auch die Blätter des alten Kurſes verlangen Aufklä
rung da ſie den Verdacht als ſei die ganze Sache von den Ver
tretern des alten Kurſes eingefädelt nicht auf ſich ſitzen laſſen
wollen Aunch die anderen nicht entlaſſenen Offiziere aus
dem Hannover ſchen Spielerprozeß haben mehr oder weni
ger empfindliche Strafen erhalten Aus Zittan iſt hier die
Meldung eingegangen daß gegen den Redakteur der Sächſ
Arbeiterz Fiſcher und gegen Dr Gradnauer Anklage
wegen Beleidigung der Militärbehörden erhoben worden ſei

Wien 7 April 9 Uhr 33 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Bauarbeiter drohen zu
ſtriken desgleichen die Tiſchler die Holzbildhauer ſowie
die Baubildhauer ſtriken bereits wenigſtens theilweiſe

r Pola 7 April 9 Uhr 24 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Kaiſer Wilhelm nahm
Abends an dem Eſſen im Marinekaſino Theil und brachte einen
Trinkſpruch auf die öſterreichiſche Knegsmarine aus von deren
freundlichem Entgegenkommen ihm ſchon ſo viel berichtet worden
ſei Der Trinkſpruch ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Franz
Joſef ſeinen beſten Frennd mit dem er in innigſter Freund
ſchaft und Waffenbrüderſchaft verbunden ſei Volldampf vorans

Der Kaiſer verlieh dem Erzherzog Karl Stephan den
Schwarzen Adlerorden ſowie mehreren Offizieren andere Orden
Nachts um 2 Uhr verließ der Kaiſer den Kriegshafen

Leipzig 6 April Wie verlautet iſt in maßgebenden Kreiſen
die Einweihung des Reichsgerichtsgebäudes für den Spät
ſommer des Jahres 1895 geplant Es iſt vorauszuſehen daß zu dieſer

eier der Kaiſer und ſämmtliche Bundesfürſten in den Mauern unſerer
tadt weilen werden

Petersburg 6 April Wie verſchiedene Blätter melden wurde
in der hier ſtattfindenden Konferenz von Vertretern der ruſſiſchen
und ausländiſchen Eiſenbahnen welche miteinander in direktem
Verkehr ſtehen prinzipiell dahin erkannt daß für alle Güter welche
nicht ausſchließlich im Auslande ſondern auch in ruſſiſchen Häfen
und Grenzmarken produzirt werden die Tarife beim Trans
porte aus den Häfen und von der Grenze in das Innere
des Reichs den entſprechenden allgemeinen Tarifen für die gleichen
binnenruſſiſchen Produkte durchaus gleichgeſtellt die Tarife für reine
Jmportgüter d h ſolche die in Rußland nicht produzirt werden aber
niedriger berechnet werden als die Sähe des allgemeinen ruſſiſchen
Tarifs Andererſeits verſprachen die Vertreter der ausländiſchen

Unübertrofſene Auswahl
este anerkannt niedrigste Preise

J Le wrim Geschäftshaus ersten Ranges

R im direkten Verkehr Ermäßigungen für ruſſiſche Güter ein
zuräumen

r

Marktplatz Halle a S
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A Huth Co Fernsprecher

Mr 326

Speciulität Gardinen
jeder Art

Portiören Tischdecken Bettdecken Teppiche Rouleauxstoffe

Stores Garcinenspitzen Tülldecken Congress Stoffe

Die Firma gewährt bei dem Bezuge dieger Artikel die grössten Vortheile weil nur solide Waaren
in reicher Auswahl zu niedrigsten festen Preisen geboten werden

Eine grosse Partie Sardinen Rester sowie ältere Nuster
von abgepassten Gardinen Weiss u creme früher I 9 8,6,5 jetzt für 6 5 4 u

Bedeutend unter regulären Preisen empfehlen

Zurückgesetzte Teppiche Tischdechen Bettdecken und Portieren

weit unter Preis

Krucebochöfen

nur beſte Konſtruktion

mit und ohne Wärmröhre
empfiehlt

in gr Auswahl zu billigſt Preiſen
Christian Glaver

Halle a
Gr Klanusſtr 24
Reparaturen

an Grnudekochöfen werden prompt
ausgeführt

Gleichzeitig erlaube mir meine Werk
ſtatt für vorkommende

Blech und Schmiedearbeiten
in empfehlende Erinnerung zu bringen

Jlluſtrirte Preisliſten koſtenlos

e RichtersAnverShoco lage

wird bei gleichem Preiſe überall den
ausländiſchen Chocoladen vorgezogen

Richters

Anker Ghoco lade
zeichnet ſich aus durch vorzüglichen
Geſchmack großen Nährwert und bil

ligen Preis Richters
Anker bhocoladle

iſt zum Beweiſe der Echtheit mit
der Fabrikmarke Anker ver
ſehen und in allen feineren

Geſchäften vorrätig

Clvcerin Mandel Kleie
Pack Pfd 30 Pfg Pfd 60 Pfg
von F A PPatZz

L L

Gr Ulrichſtr 9 neben Mars la Tour
vorzüglich geeignetes Waſchmittel

zur Grlangung

Umzugshalber
ſtelle ich von heute ab mein reichſortirtes Lager von

Schuh und Stiefelwaaren
aus den anerkannt beſten Fabriken Deutſchlands und Oeſterreichs

zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum Verkauf
Hiermit bietet ſich einem geehrten Publikum die günſtige Gelegenheit
vortheilhaft beſte Fabrikate zu wohlfeilen Preiſen zu erwerben

Meine Wohnung befindet ſich

J Portsetzung aes Ausverkaufs

S leinener und baumwollener Waaren S
Handtücher Tischtücher

S Serviettens Herren und Damen Wüäsche Artikel
S Kinderhemden Bettbezüge Inletts

Bettfedern Bettdecken Tischdecken
Kragen Manschetten ete

e nur vorzüglichſte Fabrikate zu autſzerordent
lich billigen Preiſen

Beſonders mache ich auf eine große Auswahl prachtvoller

gestickter u Tüll Gardinen
aufmerkſam

Wilh Walter Leipigerſtr 91
neuen Wohnung entgegenzubringen

einer zarten weichen Haut

R Ranzenhofer Tegtetracoe

Leipzigerſtraße 15 Eingang Gr Saudberg Resonator Iascagni Flügel
G Küntzlin Taperier u Decorateur Leipzigerstr 5 Pianinos Clavier Harmoniums

e 7 en Franeke Kaps Kreutzbach Neumeyer Röniseh eteFelix Voretzsch
Halle a S Wilhelmstrasse 33

Bekanntmachung
Um Irrthümern vorzubeugen mache ich hiermit bekannt daß das Geſchäft

Halleſches Fahrräder Depot Mar nrage
hierſelbſt unverändert ſeinen Fortgang hat
werden billig abgegeben Reparaturen vrGeſchäftslokal iſt von 12 7 U r

Halle a den 7 April 1894
R Ed Peuschel Konkurs Verwalter

in vZur Anfertigung von Damen und Kinderhten
empfiehlt ſich

Meta Geiler
Geiſtſtraffe 49 2 Tre

Den geehrten Herrſchaften von Hallmeine Dampfbadenanstailt von Fachricdegraggend

richstrasse 0
g den 9 April Ich bitte die geehrten
mir bisher geſchenkt auch in meiner

eter der Naturheilkunde

verlegt habe Die Eröffnung erfolgt MoHerrſchaften mir das Vertrauen wches ſe

Vertr

Uebe Nacht
trocknet die

Fuſßzbodenfarbe
per Pfd 50 fg

Gr Ulrichſtr 9neben Mars la Tour P Patz

Gegen Motten
empfiehlt F A P atz

Gr Ulrichſtr 9 neben Mars laTour
Mottenpulver Camphor

Naphthalin Kienöl
Motten Tinctur

Friſche KRalboſenſe oder Rümren
5 bis 5 MVorderviertel 3 bis 4 Mk

Bruſt 3 Mk p 9 Pfund netto incl
Verpackung franko Nachnahme

S de Beer Emden
Ostfriesland

Fahrräder ſowie einzelne Theile
ompt und billigſt ausgeführt Dwerktäglich derer delavet Das

Modistin
ppen

zur Nachricht daß ich

Nac
Catar
die C
und i
Gebra

tende

mich g
bunde
habe

Verſic
Catar

freien

morge
ſchicken
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